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STANDPUNKT

Träumen von Räumen

Von der Öffentlichkeit unbemerkt ist in den letzten Jahren

der neue Beruf des Visualisierers entstanden. In allen

Architekturbüros, die regelmässig an Wettbewerben teilnehmen,
stellen Entwurfsarchitekten «nebenberuflich» Bilder her,

meist mit eher bescheidenen technischen Mitteln. Inzwischen

hat sich aber auch eine beachtliche Zahl von
Visualisierungsfirmen etabliert. Im Januar suchte eine solche per
Stelleninserat in tec21 einen oder eine «Spezialistin für SD-

Visualisierung». Sie heissen Business Images, Mathys Partner,

Swiss Interactive, Bildanstalt, Raumgleiter, Architron,
Total Real, 3dplus, Edit oder Zeitecht und sind von
Architekten geführt oder haben mindestens Architekten
angestellt. Auftraggeber sind häufig Architekturbüros. Wer

gewohnt ist, Pläne zu lesen, kann sich auch in virtuellen
Bildräumen gut orientieren.
Die meisten Bilder werden aber von Investoren mit der

Absicht bestellt, ihre Objekte besser zu verkaufen.
Erschreckend ähnlich sind sich diese Bilder, weil
Marketingverantwortliche meist nur hyperrealistische Bilder in Auftrag

geben. Hier entstehen Konflikte: Der Investor will
möglichst detailgetreue Ansichten, obwohl Architekten

häufig noch gar nicht so weit in der Planung sind, und

Visualisierer müssen in solchen Fällen die Pläne selbst

interpretieren. Dabei würden Visualisierungsfirmen selbst gerne
abstraktere und interessantere Bilder herstellen. In der

«Wettbewerbsszene» herrscht noch, ein freierer Umgang mit
Bildern, auch wenn dort Konventionen existieren: Geschaffen

werden oft Aussenansichten der Projekte, in denen
möglichst viel vom Gebäude zu sehen ist, mal mit weniger, mal

mit mehr Umgebung. Vieles Hesse sich besser mit einer
einfachen Handskizze zeigen. Doch Raum darstellen ist

schwierig. Da können Renderings oder seltener - aber

immer häufiger - auch Animationen helfen.
tec21 zeigt meist nur Bilder der siegreichen Wettbewerbsprojekte.

In dieser Nummer ist es anders: Zu sehen sind nur
ungebaute Entwürfe. Vorschläge also, die Architektenträume

geblieben sind. Allen Bildern gemeinsam ist, dass für sie

eine besondere räumliche Darstellung der Projekte gefunden

wurde. Die Auswahl soll eine Vielfalt an existierenden

Darstellungsformen zeigen. Doch wer glaubt, Visualisierer

seien nur Erfüller der von Architekten geträumten Bilder,

irrt sich. In Vorbereitung zu diesem Heft haben uns Firmen

immer wieder versichert, dass Bilderhersteilen ein

Entwurfswerkzeug sei. Viele erleben regelmässig, wie bestellende

Architekturbüros über ihr visualisiertes Projekt so erstaunt

sind, dass sie den Entwurf überarbeiten. Zwar besteht bei

Architekten eine gewisse Skepsis gegenüber Renderings,
doch auch sie entwerfen mit Bildern im Kopf oder mindestens

mit Vorbildern auf dem Papier.

Neu ist nicht, dass Architekten Bilder herstellen. Neu ist die

grosse Fülle an Material. Und neu ist auch, dass Visualisierer

Wettbewerbe gewinnen. So hat Architron den Wettbewerb

für die Sporthalle Nesslau-Krummenau gewonnen und

Raumgleiter zweite Preise beispielsweise für das Zentrum
Bassersdorf, den Bärengraben in Bern oder den Dornacher-

platz in Solothurn. Haben sie aus den Projekten der

auftraggebenden Architekturkollegen gelernt oder mit den schönen

Bildern die Jurys geblendet? Der Erfolg der Bildermacher

wird ein wenig getrübt vom Umstand, dass kürzlich ein

Schweizer Architekturbüro bereits ein 3 D-Modell in Indien
rechnen Hess...

Ivo Bosch, boesch@tec21.ch
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